
 
 

 
 
 
 
 

 Die monotheistischen Religionen heißen: 
J  _ _ _ _ _ _ _, CH _ _ _ _ _ _ _ _ _  und  _ _ _ _ _ 
 3 16 7 1 

 

 Das „Gotteshaus“, in dem ChristInnen aller Konfessionen ihre Gottesdienste feiern, heißt 
 _ _ _ _ _ _. 
 6 

 

 Jüdische Gläubige versammeln sich in der _ _ _ _ _ _ _ _. 
 10  15 
 

 Die  _ _ _ _ _ _ _  ist ein Gebäude für das muslimische Gebet. 
 4 
 

 Für ChristInnen ist das  _ _ _ _ _  das zentrale Symbol des 
  13 

Christentums, das an die Erlösung Christi durch den Kreuzestod 
und die Auferstehung erinnert. 

 

 Die _ _ _ _ _ _  ist das Hauptsymbol des Judentums: 
  2 

der siebenarmige Leuchter, der im Tempel von Jerusalem aufgestellt 
war und das Licht symbolisiert, das vom Berg Zion aus die Welt 
erleuchten soll. 

 

 Ein uraltes orientalisches Religionssymbol ist der HALB _ _ _ _ , 
  12 

der daran erinnert, dass Gott Himmel und Erde geschaffen hat und den Ablauf der Zeit 
bestimmt. 

 

 M _ _ _ _  ist eine Frau, die in allen Weltreligionen eine herausragende 
 9 

Stellung einnimmt. Sie verbindet die Religionen und die Gläubigen untereinander. 
 

 Das Jahresthema 2007 des KDFB nimmt den Dialog der  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 5   11 

in den Blick. Über die monotheistischen Religionen hinaus gibt es selbstverständlich noch 
viele andere Religionen, mit denen Frauenbunds-Frauen in Dialog treten können – zum 
Beispiel den  _ _ _ DH _ _ _ _ _. 

 14 
 

 D _ _ _ _ _  beginnt mit kleinen Schritten: aufeinander-zu-gehen, zu-hören, 
 8 

voneinander-lernen. 
 

Die   L Ö S U N G    heißt: 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ D i a l o g  
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

 
Bitte mailen Sie die Lösung unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Postadresse 

bis 31. Mai  2007 an raetsel@frauenbund-bayern.de 
 

Die Vorlage für die meisten Texte sind dem Memo-Spiel „Weltreligionen entdecken“ des Katholischen Bibelwerks 
entnommen, das Sie bei der Lösung dieses Rätsels auch gewinnen können. 


